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können nicht berückſichtigt werden. Unbenntzte Einſendung 


Albanien. 


Eine Wendung in Durazzo? 

Da, wie auch die geſtrigen Erklärungen des engliſchen Miniſters 
des Außeren über die Stellung Englands zu der albaniſchen Angelegen⸗ 
heit erkennen laſſen, ein einmütiges Vorgehen der Mächte im Intereſſe 
des Fürſten Wilhelm von Albanien in Bezug auf ein Eingreifen in den 
Kampf mit den Aufſtändiſchen nicht zu erzielen iſt, gewinnt nach 
Anſicht der Berliner diplomatiſchen Kre iſe, wie unſer Berliner 
Vertreter meldet, die Wahrſcheinlichkeit an Naum, daß Öfterreich- 
Ungarn und Italien ſich nunmehr eutſchließen, durch Truppen⸗ 
landungen an der Wiederherſtellung der Ordnung im Lande mit- 
zuarbeiten. Wie es heißt, haben die beiden genannten Mächte die 
Übrigen Großmächte auf die Notwendigkeit eines derartigen Vorgehens 
hingewieſen und ſie von ihrer Abſicht verſtändigt. Man rechnet 
damit, daß das Eingreifen der beiden nächſtbeteiligten Mächte die 
Zuſtimmung Deutſchlands findet und von den übrigen Mächten nicht 
beanſtandet wird. 

Eine Wiener Darſtellung der Lage. 

Die auswärts verbreitete Meldung, daß der fürſtentreue 
Albanerführer Prenk Bibdoda gefangen genommen und 
gegen Ehrenwort freigelaſſen worden ſei, iſt nach einer offiziöſen 
Wiener Meldung aus der Luft gegriffen. 

In der Nacht auf Donnerstag ſowie im Laufe des Freitags 
hat ſich nach derſelben Quelle nichts Bemerkenswertes ereignet. 
Die Ausrodungen auf der Sumpffläche und die übrigen Befeſti⸗ 
gungsarbeiten werden eifrig fortgeſetzt. Der Waffenſtillſtand iſt 
bis heute abend verlängert worden. Inzwiſchen laufen aus dem 
Süden fortwährend ungünſtige, jedoch nicht genau kontrollierbare 
Nachrichten ein. So ſcheint ſich der Fall Berats nicht zu be⸗ 
ſtätigen, jedenfalls ſind aber dieſe Stadt und Fieri gefährdet. 

Valona iſt noch nicht bedroht. 
Ismail Kemal ſoll in Valona und in den ſüdlichen Gebieten, 
wo er Einfluß beſitzt, eifrig bemüht ſein, ein Freiwilligenkorps 
zu ſammeln, um den vorrückenden Aufſtändiſchen entgegenzu⸗ 
treten. Mit den Aufſtändiſchen fanden am Freitag keine Ver⸗ 
handlungen ſtatt; 
a die Lage iſt im allgemeinen ungeklärt. 
Am Freitag traf in Durazzo der Bruder der Fürſlin, Prinz 
Günther von Schönburg ⸗Waldenburg, ein. 

Für Sonnabend früh war ein allgemeiner Artillerieangriff 
geplant. Während die Strandbatterien die feindlichen Stellungen 
am Rasbul bombardieren ſollten, ſollte die Herzegowina die 
1 8 in der Richtung auf Kavaja bei Saſſo Bianco be- 

ießen. 

Endgültiger Abbruch der Waffenſtillſtands⸗ 

Verhandlungen. 

Nach einer der „Neuen Freien Preſſe“ aus Durazzo zuge⸗ 
gangenen Meldung ſollen die Verhandlungen mit den Aufſtändi⸗ 
ſchen auf Betreiben der holländiſchen Offiziere endgültig abge⸗ 
brochen worden ſein. 


Für das Freiwilligenkorps 

für Albanien, zu deſſen Bildung von privater Seite ein Aufruf er⸗ 
laſſen iſt, haben ſich im Laufe des Freitags 1200 Perſonen ge⸗ 
meldet. Insgeſamt ſollen 1600 Mann zuſammengebracht werden. 
Eine große Zahl der Be find n Offiziere 
ſowie Studenten und Arzte. Am Montag früh ſoll eine 
Kolonne nach Durazzo abgehen. 
Italien und die Schaffung eines „Armeeſtammes“. 

Anknüpfend an eine Wiener Meldung über die Schaffung 
eines albaneſiſchen Armeeſtammes bemerkt die „Tribung“, daß 
Italien dieſen Gedanken, dem andere Mächte im großen und 
ganzen nicht unſympathiſch gegenüberſtehen. begrüßt und unter⸗ 


ſtützt. Danach ſollen 5 f 
3000 Mann Infanterie und Artillerie 


unter Oberſt Philips und andern europäiſchen Offizieren in etwa 
acht Wochen ausgebildet werden, doch ſei vorauszuſetzen, daß der 
alte Fehler, die Chriſten gegen die Mohammedaner auszuſpielen, 
vermieden werde, weil ſonſt kein Ergebnis zu erwarten ſei. 


die Beziehungen zwiſchen n 
Griechenland und der Türkei. 


Die Erwiderung der griechiſchen Regierung auf die Antwortnote 
der Pforte ift, wie in Berliner diplomatiſchen Kreiſen verlautet, in 
Konſtantinopel einer günſtigen Aufnahme ſicher. Sie ſchafft 
für den Augenblick wenigſtens die Gefahr eines 
Zuſammenſtoßes zwiſchen Griechenland und der Türkei aus 
der Welt, obwohl die zwiſchen den beiden Staaten ſchwebende 
Hauptfrage, die Juſelfrage, von ihr nicht berührt wird. In unterrichteten 
Kreiſen erachtet man es für ſicher, daß dieſe Frage mit dem Augenblick, 
wo die Rückgabe der noch in den Händen Italiens befindlichen Inſeln 
an die Türkei erfolgt ſein wird, von neuem aufgeworfen werden wird 
und daß dann der eigentlich entſcheidende Moment für die Geſtaltung 
der Beziehungen zwiſchen Griechenland und der Türkei gekommen iſt. 


Starke Marinereſerviſten⸗Einberufungen 
in Griechenland. 
Angeblich infolge der Vermehrung der Flotte und wegen der 
großen Seemanöver, die in der nächſten Woche beginnen werden, find 
ſieben Klaſſen der griechiſchen Marinereſerviſten einberuſen worden. 


en werden nicht aufbewahrt. Unverlangte Manuſkripte werden nur zurüdgeichidt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigeffat fit. 


Sum Ableben des Herzogs 
Georg von Meiningen. 


Das Beileid des Reichskanzlers. 

Aus Anlaß des Heimganges des Herzogs Georg II. 
von Sachſen⸗Meiningen hat Reichskanzler Dr. v. Beth⸗ 
mann Hollweg folgendes Beileidstelegramm geſandt: 

Dem Herzoglichen Staatsminiſterium ſpreche ich meine auf⸗ 
richtigſte, tief empfundene Teilnahme an dem ſchweren Verluſte aus, 
den Sachſen⸗Meiningen durch den Heimgang Seiner Hoheit des 
Herzogs Georg erlitten hat. Mit dem Herzogtum trauert an der 
Bahre des verewigten edlen Fürſten das geſamte deutſche Vaterland. 


Herzog Georg von Sachſen-⸗Meiningen f. 
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Der neue Herzog Bernhard von Sachſen⸗Meiningen. 


Zwei deutſche Militärflieger 
tödlich abgeſtürzt. 


Freitag früh ſtürzte auf dem Metzer Flugplatze der 
lieger⸗Müsketier Grunow ven der Metzer Fliegerabteilung, der 
ereits zwei gelungene Flüge unternommen hatte, bei einem dritten 
luge aus einer Höhe von 40 Metern ab und wurde ſo ſchwer verletzt, 

daß er bald darauf ſtarb. a 1 5 
In Bitſch (Elſaß) ſtürzte Freitag nachmittag ein Militär⸗ 
flugzeug beim Wiederaufitieg nach einer Zwiſchenlandung aus einer 
be von 10 Metern ab. Der Führer konnte ſich durch Ab⸗ 
pringen retten, der Beobachter, Major Büchner vom Inf.⸗ 
Regiment Nr. 166, wurde getötet, wie es heißt, infolge Explöſion 
des Motors. 


Der Beuthener Mädchenhändler⸗ 
prozeß. 


Der Prozeß gegen den Agenten Samuel Lubelski aus 
Myslowitz hat Freitag vor der erſten Strafkammer des Land⸗ 
gerichts zu Beuthen begonnen. Er hat bekanntlich ſchon 
einmal, und zwar im Februar, das Beuthener Gericht be⸗ 
ſchäftigt und endete mit der Verurteilung Lubelskis wegen ver⸗ 
ſuchten Mädchenhandels, Kuppelei, Vergehens gegen das Aus⸗ 
wanderungsgeſetz und Beſtechung in zwei Fällen zu insgeſamt 
9 Jahren Zuchthaus und 12000 Mark Geldſtrafe. Gegen 
dieſes Urteil legte Lubelski Reviſion beim Reichsgericht ein, 
und das Reichsgericht hat am 15. Mai das Urteil zum größten 
Teil und die Verurteilung zu einer ſo hohen Geldſtrafe insge⸗ 
ſamt aufgehoben. A g 

Der Hintergrund, der gerade dieſem Mädchenhändler 
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hafte Auswandererſchmuggel, den eine Reihe von ſo⸗ 
genannten Grenzmachern an der Drei⸗Kaiſer⸗Ecke betrei⸗ 
den. Sie haben es ſich zur Aufgabe geſetzt, die ruſſiſchen Aus⸗ 
wanderer, die nach Amerika auswandern wollen, und auf dieſem 
Wege deutſches Gebiet paſſieren müſſen, zu unterſtüßen und 
ihnen, auch wenn fie keinen Paß beſaßen, die Auswanderung aus 
Rußland zu ermöglichen. Lubelski iſt des Mädchenhandels be⸗ 
ſchuldigt. Tatſächlich befanden ſich in jedem ruſſiſchen Aus⸗ 
wanderertrupp eine Reihe junger hübſcher Mädchen, mit denen 
nach den Feſtſtellungen des erſten Urteils Lubelski einen um⸗ 
fangreichen Handel getrieben hat. Er ſoll einmal in Verbindung 
geſtanden haben mit ruſſiſchen Agenten, die ihm die Mädchen zu⸗ 
fibeten, und auf der anderen Seite mit Vertretern ſüdamerikani⸗ 
FAR Freudenhäuſer, in die die Mädchen auf dieſe Weiſe ver⸗ 
leppt werden ſollten. „ Nodchenhandels hat ausgeſprochen, 
aß die Verurteilung wegen Mädchenhandels aus Mangel an aus⸗ 
reichendem Material unbegründet geweſen ſei, dagegen hätten die 
Feſtſtellungen für eine Annahme der Kuppelei genügt. Trotzdem 
hat das Reichsgericht auch hier eine Neuprüfung aller zugrunde 
liegenden Datſachen angeordnet. gu der Verurteilung wegen 
Beſtechung hat das Reichsgericht erklärt, daß die Verurteilung an 
ſich einwandfrei erfolgt iſt. rotzdem ſei es für die Po des 
Strafmaßes nicht gleichgültig, zu welchem Zweck die Polizeibe⸗ 
amten beſtochen worden ſind, und daher muß auch in dieſer Frage 
jetzt erneut verhandelt werden. 
Der Angeklagte Samuel Lubelski iſt jetzt 45 Jahre alt und 
iſt in Niwka bei Bendzin in Ruſſiſch⸗Polen geboren. Er iſt 
ruſſiſcher Staatsangehöriger und betreibt das Aus⸗ 
wanderungsgeſchäft ſeit 17 Jahren. Er verdiente jährlich durch⸗ 
ſchnittlich 40 000 Mark und auch ſeine Unterſchmuggler hatten be- 
trächtliche Einnahmen. „Der ngeklagte beſtreitet ganz entſchie⸗ 
den. Mädchenhändler zu ſein und wehrt ſich heftig gegen die An⸗ 
e, die 15 eine jahrelange und ſehr umfangreiche Tätigkeit 
auf dieſem Gebiete vorwirft und ihm zum Vorwurf macht, mitge⸗ 
holfen zu haben, die in jedem Auswanderertrupp ſich aufhalten ⸗ 
den jungen hübſchen jüdiſchen Mädchen abzuſondern und in argen⸗ 
tini che Freudenhäuſer zu bringen. Als Sgchoerſtändiger für die 
rage des Mäd Een iſt von der Staatsanwaltſchaft der 
hrenzkommiſſar Be ädler geladen worden, während 
die Verteidigung als Sachverſtändiger für dieſen Punkt den Ber⸗ 
liner Kriminalkommiſſar Dr. Kopp geladen hat. Die Zahl 
der geladenen Zeugen beträgt etwa 80; ein großer Teil davon. 
ſtammt aus Ruſſiſch⸗Polen und iſt der deutſchen Sprache nicht 


mächtig, ſo daß ihre Vernehmung mit Hilfe eines Dolmetſchers 
0 der ee werden muß. 5 10 5 . 1 . 
r Zeugenaufruf nimmt infolge der ſprachlichen Schwieri 

keiten en Zeit in nſpru unächſt n Urteil des 


Reichsgerichts zur Verleſung, ſowie die Teile des erſtinſtanz⸗ 
155 Urteils, die vom Reichsgericht nicht aufgehoben worden 
ind. 

Bevor in die Vernehmung des Angeklagten eingetreten wird, 
beantragt der Staatsanwalt den Ausſchluß der Offentlichkeit, 
und zwar für die Dauer der ganzen Verhandlung. 

Das Gericht beſchließt nach kurzer Beratung, die 
Offentlichkeit während der ganzen Verhandlung wegen Ge⸗ 
fährdung der Sittlichkeit auszuſchließen. Die Verhand⸗ 
lungen werden fünf Tage in Anſpruch nehmen. 


Die Straßenſenkungen in Paris. 


In der Sitzung der franzöſiſchen Deputiertenkammer am 
Freitag fragte Binder, Abgeordneter von Paris, den Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten, welche Maßnahmen er zu ergreifen 
gedenke, um der Wiederholung einer Kataſtrophe, wie ſie das 
Unwetter vom 15. Juni hervorgerufen habe, vorzubeugen. Der 
Redner ſtellte feſt, daß Bruchſtellen der Abflußröhren ausſchließ⸗ 
lich über der in Bau befindlichen Untergrundbahn liegen. 
Die Entſchuldigung, daß höhere Gewalt vorliege, könne man 
hier nicht gelten laſſen. Berry, ebenfalls Abgeordneter von 
Paris, erklärte, daß hier mehr als Verantwortlichkeit, nämlich 
ſtrafbares Verſchulden vorliege. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten Renoult bat die Kammer, mit der weite⸗ 
ren Beſprechung dieſer Angelegenheit zu warten, bis die Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion, die nicht nur die Urſachen der Kataſtrophe, 
ſondern auch die Frage der Verantwortlichkeit prüfe, ihre Arbei⸗ 
ten beendet habe. Sodann legte der Miniſter dar, welche Sicher⸗ 
heitsmaßnahmen er für die Zukunft getroffen habe. Der Abge⸗ 
ordnete Denys Cochin verlangte die Einſetzung einer parlamen⸗ 
tariſchen Unterſuchungskommiſſion. 

Die Kammer beſchloß, die Beſprechung der Interpellation zu 


der Brand von Salem, 


der 45000 Einwohner zählenden Fabrikſtadt im nordamerikani⸗ 
ſchen Staat Maſſachuſetts verurſachte einen Schaden in Höhe von 
20 Millionen Dollars. 2000 Häuſer und 20 Fabriken 
ſind volllommen zerſtört worden. 25 000 Menſchen befinden 
ſich ohne Obdach. Der Brand entſtand, wie ſchon gemeldet, 
in einer Lederfabrik. Vom Winde getragene Funken zündeten 
die Stadt an zwei anderen Stellen an, ſo daß beſonders auch die 
Wohnviertel in Mitleidenſchaft gezogen wurden. Spät abends 
entſtand ein Wirbeljturm, der die Flammen von neuem anfachte, 
Der Brand erſtreckte ſich auch auf die Gebäude, in denen die 
Olbehälter untergebracht waren und verurſachte hier ver⸗ 
ſchiedene heftige Exploſionen. Gegen Mitternacht fehienen 
die Feuerwehren, die von nah und fern herbeigeeilt waren, die 
Oberhand gewonnen zu haben, indes mußten ganze Häufer- 
reihen mit Dynamit in die Luft geſprengt werden, um das 
Feuer einzudämmen. Es ſteht feſt, daß mindeſtens 50 Per⸗ 
ſonen verletzt ſind. Ob es auch Tote gegeben hat, iſt noch 
unbekannt. Die Stadt liegt völlig im Dunklen, da die 
Lichtanlage ebenfalls zerſtört wurde. 
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Dr. Peiſer Berlin will die Vertra kommiſſionen der ſich der Zug durch die Stadt nach dem Schloßgarten, wo die Auf⸗ 
Arztekammern aufrechterhalten. — Dr ding ⸗Kreſeld loſung erfolgte. Die Gaſte wurden in die für fie beſtimmten 


de 
ſchließt ſich dem Bedauern der oſtpreußiſchen Kollegen über die 8 2 b - 
Entwicklung der Dinge an. Dann tritt 8 luß der Debatte ein.] Wohnungen geleitet. Im Lauſe des Tages trafen noch weitere 
Die Reſolution Hartmann ſowie der Münchener Antrag werden Duüppelſtürmer ein und wurden ebenfalls ſeierlich eingeholt. 


einſtimmi 2 Hi f e ericht ir 
2 Ar ang über bie Kurp ieee Re ese f Frankreichs Marinepläne. se 
der Beiträge um 1 M. beſchloſſen. Bei der Weiterberatung des Marinebudgets im franzöſiſchen 
Die Zahl der vertretenen Vereine beträgt 339, die Zahl der] Senat erklärte Deſtournelles de Conſtant, daß er einen Teil der für 
Delegierten 397, fie vertreten 125704 Mitglieder. Unter den Schiffsbauten geforderten Millionen lieber für die Verteidigung der 
Oſtgrenze angewendet ſehen würde. 3 
Marineminiſter Gauthier erklärte, die Flotte werde programm⸗ 
gemäß ausgebaut; die Bauzeit der großen Schlffe habe ſich auf drei 
Jahre vermindert; das ſei ein großer Erfolg und gegenüber 
der fieberhaften Bautätigkeit auf fremden Werften tote 
wendig. Zwei Erſatzbauten für Großkampfſchiffe ſollten 1915 be⸗ 
gonnen werden, dann fehle zur Erfüllung des Bauprogramms von 
1912 nur noch ein Neubau, der ſchon 1916 anſtatt 1917 auf Stapel 
gelegt werden würde. Der Miniſter fuhr fort: Wir werden die 
Entwickelung der Klaſſe der Unterſeeboote und der Flugzeuge för⸗ 
dern; aber es iſt unerläßlich, den Bau von Panzerſchiffen fortzu⸗ 


40. Deutſcher Aerztetag. 


(Anver. Nachdr. verb.) Hg. München, 26. Juni. 
[Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
Unter außerordentlich ſtarker Beteiligung und in Gegenwart des 
Dr. med. Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern wurde 
heute der 40. Deutſche Arztetag durch den Vorſitzenden des Geſchäſts⸗ 
zusſchuſſes Dr. Dippe⸗Lelpzig eröffnet. 

Er begrüßte zunächſt den Prinzen Ludwig en, den die 


or Rudolf Lenn⸗ 
ö der ärztlichen Tätigkeit für 
emeinnützige Unternehmungen. Es handelt ſich bierbei dor 
der Gegoſſenſchaften frei- 
r Sanitätskolonnen und 


Arzte mit Stolz zu ihrem Standesangehörigen zählten. Nach einem 
warm empfundenen Nachruf für die im letzten hre verſtorbenen 
Mitglieder führte Dr. Dippe weiter aus, daß nach langen, ſchweren 
Kämpfen das letzte Jahr den Arzten den wirtſchaftlichen Frieden 
gebracht und ihnen die ſchwer gefährdete und geſchädigte Frelheit 
und Unabhängigkeit wiedergegeben hat, ſoweit don biejen 
ſchönen Dingen unter den herrſchenden Ge⸗ 
ſetzen überhaupt noch die Rede ſein könne. (Lebh. Zuſtimmung.) 
Das Berliner Abkommen ſah auf den erſten Blick nicht ſehr verlockend 
aus, aber gar fo ſchlecht und unbrauchbar fei das Ganze doch nicht, 
denn es geſtattete, das weſentliche der bewährten Organifätion, in dieſe 


Ahrend gerabe dort; fände beraußgeft dee daß 
wahren: T ort ſi iß ſtän exausgeſte e 
Kr A 0 emein⸗ 


inüberzuleiten. t wäre nur der Kampf ge⸗ andere Dffisiere, die Säuglingsbeime ufw, feien ein Sport für 
n 1 e gefährdet hätte, u gewi je Ind ige Damen. Der einzelne Arzt könne ni t Immer fegen. Zu gegebener Zeit werde ich dem Parlament vor⸗ 
haben wir Arzte fpäter oft bereut, daß wir uns gegen⸗ ſchlagen, dem Programm von 1912 die durchaus notwendigen Er⸗ 


gänzungen zu geben. Es wird nötig ſein, unſere Häfen und unſere 
Reeden zu verbeſſern. Im Jahre 1920 wird Frankreich die von dem 


Programm vorgeſehenen a 


haben, doch wird man dieſe Zahl vielleicht vermehren müſſen. 
r. Back. Dü Was das Marine ⸗Flugweſen betrifft, jo werden die erforderlichen 
ne weiteres eine Ehren Anſtrengungen gemacht werden, um die verlorene Zeit wieder eine 


beim | zuholen. 
Die ruſſiſchen Rüſtungen. 

Die ruſſiſche Reichs duma hat in geheimer Sitzung vier Ges 
ſehentwürfe angenommen, in denen u. a. Mittel für eine Elſenbahn 
von Rlaſan über Tula. Suchiniſch, Baranowitſch nach Warſchan 
und ferner für den Bau don ſtrategiſchen Chauſſeen im fernen 
Oſten gefordert werden. 


Deutſches Reich. 
** Der Kaiſer und der nordamerikaniſche Sängerbund. 


Anläßlich des 34. Sängerfeſtes des Nordamerikaniſchen Sänger: 
bundes überreichte der deutſche Konſul in Cineinnati Dr. Mezger 


p 
über den beiden PR für die Durchführung 
des Berliner Abkommens nicht feſter durch zeitlich begrenzte Ab⸗ 
ute, ein halbes Jahr nach dem 
Berliner Abkommen die Neuordnung noch lange nicht fertig iſt. fo 
möchte ich auch von dieſer Stelle an alle Beteiligten die dringende 
Bitte richten, die Vollendung des gemelnſamen Werkes nach beſten 
Kräften zu an Krankenlaſſen und Arzte follen jetzt mit gutem 
Willen und Vertrauen zu einander kommen. Gerade aus dem Ber 
liner Abkommen heraus kann 
in nicht allzu ferner Zeit ein gutes Verhältnis zwiſchen 
Krankenkaſſen und Arzten i 

hergeſtellt werden. (Lebh. . Erfreulicherweiſe wird nun 
auch das widerwärtige Nothe 7577 endgültig von der Bild⸗ 
fläche verſchwinden. e Arzteſchaft kann ſich jetzt andere Auf⸗ 
gaben ſetzen, namentlich die 

Bekämpfung des Kurfuſchertums. 10105 f 
Mit der Geſellſchaft zur Bekämpfung des Kurpfuſchertums in 
Dresden ſoll ein feſtes Verhältnis geſchaſſeg werden. Sorgen 
wir mit vereinten Kräften dafür, daß, was da kommt, alle Zeit Z 
hr gr ſtarke, geſchlaſſene Arzteſchaft trifft“ (Lebynfter 

eifall. 


Es folgten * 

Begrüßungsanſprachen. dert 9 
Das bayeriſche Miniſterium des Innern wurde durch Ge⸗ » Deipgig empfiehlt noch⸗ 
ze. a ee ebene, e 2 A . eine vom Deutſchen Kaiſer geſtiftete Medaille und 
r ann 5 Ude Hi 2 j 14 fsk des Artes überbrachte die Grüße des Kaiſers, indem er die Anteilnahme 

Heyl, ſprach. Im Namen der Stadt München begrüßte Ober⸗[ſicht, daß jede unentgeltliche Tätigkeit des Arztes 5 : ’ 
ey Bra tler p. Porſch, den Arztes namens ber 5 N Gel des Kaiſers an der Entwicklung des ine betonte. 

a 


Univerfität, Unterſtaatsſekretär Dr. v. Mahr. Be 12 en Auffaſſung über den ärztlichen Der Bundes vorſtand ſandte an den ſer als den 
lebe den ki Hartmann erſtattete darauf einen Förderer und Schutzherrn — .. 2 ein Dank: 
icht ü telegramm, das mit den Worten ſchloß: Das deutſche 

Bericht über die Lage nach dem Berliner Abkommen, Lieb uh dem wir in die Fremde gezogen, foll Immer az 


\ 
chämen, zu prüfen, ob man ſich flir feine Tätigkeit bezahlen 
aſſen will E richtig!] Se Enter Mb. 11 
unentgeltlich zu helfen, würde man ſich durchaus nicht entziehen. 
Die 8 der Sanitätdtolonnen uſw. führe nur 
chtung von Kurpfuſcher g. Afender * 
E y 0 


aritative Tätigkeit. (Stürmiſche Heiterkeit.) — Dr. 
2 \ ER ür er Rote 


r. Corm ann a weint, mit dem Appell an den ans 
tismus kann man alle 


nicht a 
Anzahl Punkte für noch n 
gang zur Tagesordnung. 


wachhalten. 

“* Die Kaiſerin hat, wie ſchon angekündigt, am Freitag 
abend von Wildpark aus um 10¼ Uhr die Reiſe nach Kiel 
Ae und wird dort bis a 8. Juli bleiben. Die 


e 2 550 3 je aller ee * T N 

ee ee F 8 ahrt von Kiel erfolgt abends, die Ankunft in Wilhelmshöhe 
Lach each t Hope ans, Zer die becher ae be Bundestag deutſcher Militär⸗ an 4. Su vormittags 

zu beitragen möge, Tempo bei der Durchführung des Ber⸗ iR In der braunſchwe giſchen Thronfolgefrage hatte 


anwärter. 


Ig. Kottbus, 29. Juni. 
In der geſtrigen Nachmſttagsſitzung kamen ſämtliche Vertreter 
der einzelnen Bundes⸗ bzw. Provinzlalverbände zum Jahresbericht 
des Vorſtandes zu Wort. Sie alle erkannten die eifrige Tätigkeit 
des Vorſtandes im Intereſſe der Militäranwärter an und dankten 
dieſem dafür. 


ein bayeriſches Blatt behauptet, an dieſer Löſung habe „das 
bayeriſche n vor allem König Ludwig III. 
einen viel größeren Anteil, als die Offentlichkeit bisher ahnte.“ 
Demgegenüber bemerkt die „Süddeutſche Konſervative Korre⸗ 
ſpondenz“: 
Die Aufnahme damaligen Prinzen Ernſt Auguſt vo: 
gane in denen e wodurch ge der 
mundener Abgeſchloſſendeit in reichsdeutſche Beziehungen trat, 
war nur mit Genehmigung bes verewigten 8 
ten Luitpold möglich, und niemand wird den Anteil ſchmälern 
wollen, den k 51 rinz Ludwig von Bayern an dieſem Akt 
eines Vaters gehabt hat. olg die Einſtellung des zum als 
aheriſcher ee nicht erfolgte auf vorherige Erkundi⸗ 
gung über die Anſicht Kaiſer Wilhelms, entſprach der 
don München aus betätigten bundesfreundlichen Gesinnung, die 
der geile durch Willkommenheißung des in Ausſicht genomme⸗ 
nen ties erwiderte. An den ſpäteren Verhandlungen aber, 
die zur Regelung der ame iſchen Thronfolgefrage 
wi n Preußen un e u führen waren, bat fein 
ritter teilgenommen, eder Preußen noch Braunſchweig 
geben daun Janet Unterſtützung oder Vermittelung von anderer 
** Das national⸗freiſinnige . für Sachſen, 
das noch der Sanktionierung durch die Nationalliberale Partei 
bedarf, ſchien gefährdet, weil über einige Punkte Differenzen 
beſtanden. Nun ſchreibt das nationalliberale „Leipziger 
Tageblatt“: 
„Am Mittwoch nachmittag fand in Dresden eine lange Sitzung 
tatt, in der Vertreter der Nationalliberalen und der Fortſchrittlſchen 
olkspartei über dle Schwierigkeiten, denen das liberale Wahlabkom⸗ 
men noch begegnet. berleten. Über das Ergebnis follen vorläufig im 
beiderſeitigen Einverſtändnis keine Mitteilungen gemacht werden. 
edoch kann man ſoviel ſagen daß ſich die Möglichkeit zu einer Ver⸗ 
tändigung auch über dle letzten Differenzen nunmehr ange ⸗ 
bahnt hat. 
Die „Voſſ. Zig.“ dagegen meldet: 
„Uber das Landtagsabkommen der Nationalliberalen mit der Fort⸗ 
ſchrittlichen Volkspartei iſt bezüglich der noch ſtrittigen Punkte eine 


| N d a 1 N En 
ordnung dahin daß die Krankenkaſſenmitglieder für 

handlung und Arzneien, wenn 2 nur kleinen prozentualen Bei⸗ 
trag ſelbſt bezahlen müßten. (Lebh. ea — Dr. Stern ⸗ 
Königsberg erklärte, die b Kollegen müßten auch 
heute das Berliner Abkommen noch lebhaft be⸗ 
dauern. e und Zuſtimmung.) ne das Abkom⸗ 
men wäre man vie 


ſind. (27) 2 — = 
er. % timmung dieſen Ausdruck. 


Militäranwärter fehlen ließen. — Martins» Berlin beſchwerte 
ſich lebhaft. daß die größte Gemelnde Berlin in der Frage 


habe. — Dr. Eiermann ⸗ Frankfurt hält den Antrag Min 
chen im gegenwärtigen Augenblicke nicht für glücklich, da er leicht 
gegen die Arzte ausgenußt werden könnte. Dagegen trat Dr. 
Hacke⸗ Berlin für den Münchener Antrag ein, der weder un⸗ 
ſozial ſei, noch einen derartigen Ae ee e. — Dr. 
Samuel ⸗ Berlin und Dr. Schlüter ⸗Minden erkennen das 
Entgegenkommen der Behörden bei den Verhandlungen an, 
zbenſo Dr. v. Wild ⸗Kaſſel, der allerdings meint, daß im Fall 
Elbing die Regierung ihre Pflicht vernacläffigt habe. 
Abg. Sanitätsrat Dr. Mugdan: 
Es wäre verwunderlich, wenn auf dem ap Arztetage nach 
i f r gejagt worden 
wäre, Die Vorwürfe Dr. Sterns wegen meiner Haltung in 
Nc der Schiedsämter find unberechtigt. Der Entwurf der 
Reich 


abend fand ein eu ftatt, zu dem der Kriegsminiſter 
Major van der Bergh, den Dezernenten der Jaerte abteilung 
entſandt hatte. Es iſt das erſte Mal, daß ein Vertreter des Kriegs⸗ 
miniſteriums an einer Veranſtaltung des Bundes N ge Der Freude 
daruber gab man lebhaften Ausdruck. Vertreter der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften nahmen ebenfalls an dem Feſtabend teil. 

Heute vormittag fanden Ausſchußſitzungen zur Vorberatung der in 
großer Anzahl vorliegenden Antrüge ftatt. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Düppelſtürmer in Kiel. 

Am Freitag traf in Kiel eine große Anzahl Düppel⸗ 
ſtürmer aus allen Teilen des Reiches zur Düppelfeier ein. 
Auch die damals am Sturm auf Düppel beteiligten Regi⸗ 
menter haben Abordnungen geſandt, unter anderen auch das 
Bayeriſche Infanterie⸗Regiment Nr. 8 und die Artillerie⸗ 
Regimenter Nr. 2 und Nr. 22. 


des ſächſiſch⸗nationalliberalen Vereins, der am Sonntag. 5. Juli, in 
Dresden ftatifindet, dem Abkommen fein Placet zu erteilen haben. 

» Die geſetzliche Regelung der Mittelſchullehrergehälter ſoll, 
aus dem Grunde noch nicht bald erfolgen, da man die 
Entwicklung des Mittelſchulweſens namentlich in den kleinen Ge⸗ 
meinden dadurch zu ftören fürchtet. Wie es heißt, beabſichtigt 
die Unterrichtsderwaltung auch ohne geſetzliche Regelung darauf 
dinzuwirken, die Gehaltsverhältniſſe der Mittelſchullehrer im all⸗ 
gemeinen befriedigend zu geſtalten. 

- Der Verein Berliner Kaufleute und Induſtrieller beſuchte 
die Begraßung der alten Herren auf dem Bahnhoſe am Freitag Amſterdam. Es fand Empfang auf der Handels⸗ 
8 „die Kr war ſehr herzlich. Vor dem Bahnhofe hatten ſich die kammer ſtatt, wobei derſchiedene Anſprachen ausgetauſcht wur 
. Wann un a 9 5 1 in hiefigen Krieger und Militärvereine aufgeftellt, deren Fahnen fih|den. Unter Führung des ftellvertretenden Bürgermeiſters wurde 
n können. Arzte und Krankenkaſſen Be en et beim Paffteren der Duppelſtürmer ſenkten. Es erfolgte nunmehr |fodann auf Einladung der Stadt der Hafen beſichtigt. Am Sonn- 

nicht mitzuſprechen. Dazu muß aber une Drganifation welter] die Be. 2 Fig an bee Spitze 1 0 57 . der . die e eee, in Köln. 
rt treu zum von el marſchierten. Dann folgten Fahnenabordnun r orſene Reviſion. Das Reichsge i ir 
Leipziger Varbande ſtehen. Mit dem . ee wie ſich die . in 3 fer des Geno en ans Lenz . ir A We⸗ 


8 eidigung des Kronprinzen zu 6 M ü 
Aue ascher Bei Tall in jahrelanger Arbeit vorbereitet haben, von 400 Mann anſchloſſen. Unter den Klängen des Dünpels ber tc war. p ö 5 daten Geffngen 
Stürmiſcher Beifall.) 


Marſches, geſpielt von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 85, bewegte 


1 
ler, Seit 1902 haben wir aber immer die Errichtung von 
ie Inſtanzen gefordert, die eine behördliche Brise 
haben müſſen. Wenn die Direktoren und Mitglieder der O 


5 368 N. daß die Krankenkaſſen einen Vertrag mit Arzte ⸗ 


die Liebe und Wnhänglichleit an Die alte Heimat 


Einigung erzielt worden. Jetzt wird zunachſt der Vertretertag 


W 


Luftſchiffahrt und Flugweſen. 
* Exweit des Flugplatzes Got Als Beauftragte 
des Militärftstus Taufte in Gehe de * Een ‚m 


Anſchluß an den Flugplatz von der Gothaer Waggonfabrik 260 
Morgen Land zum Bau einer Fliegerkaſerne und eines 
Ilugübungsplatzes. 


Franäreich. 

* Kein Strafverfahren gegen Caillanx. Die Kommiſſion der 
franzöſiſchen Kammer hat beſchloſſen, der Kammer zu empfehlen, 
die Genehmigung zur Strafverfolgung des Deputierten 

aillau wegen Wählerbeſtechung nicht zu erteilen. 


fürn nb und der chrittlichen Partei]! 


cut. 
* Die ſerbiſchen Wipe Die silßen 4 ſerhiſchen 
gepfl. 9 15 18 lungen wegen hu eines Wahlkompro⸗ 


ale s find infolge prinzipie 16 Gegenſätze in der Frage dez 
itsprogramms der 7 bildenden a nen 5 rg 
sehen Weiter wur e el den drei 
1 tionellen Parteien wegen dung ein ahlblockes]? 
üfgenommen. 


Lokal: und Provinztalzeitung. 
Poſen, den 27. Juni. 


In onalien. Der Rechtsanwalt, Geheimer Juſtizrat 
E15; rg Haren in ne iſt in der Liſte Ne — 


anwälte gelöſcht worden. 


K Ordensverlel 7 
Weinert in u ai 
worden. 


Dem Rentner, fru lelſchermei 
— — 


N. Erledigte Ober ellen. Die Oberförſterſtelle Ra d 
a. d. Well im ing Wies baden iſt zum 92 55 15 
8 beſetzen, Bewerbungen müffen bis zum 15. uli eingehen 
berförſterſtelle Kroppach mit dem Amtsſitze in Ses 5 
wald) im Regierungsbe he Wies baden iſt zum on 1914 zu 
deſezen. Der Inhaber der Stelle iſt gleichzeitig Dieellor wo Königl.] 2 
I Yalı eingehen. in Hachenburg. Bewerbungen müſſen bis zum 
Sul eingehen. Die Cherjör erſtelle it . 
hierin a. W.) im Regierun 3 2 Ge. 12 


5 heil gen. Bewerbungen müffen b a Ni einge 
* rſterſtelle Bulowsheide he f zirt Denen 


5 Voſener Tageblatt. 4— 


des Schwimmens kundig war, machte den Verſuch, den Ertrinkenden 
zu Hilfe zu kommen, konnte ſich ſelbſt aber nur mit Mühe retten. 

N. Graudenz, 26. Junt. Ein großer Dachſtuhlbrand wütete 
heute morgen 3 Uhr auf dem Grundstück Pohlmannſtraße 6, Als 

uerwehr erſchien, ſtand der Dachſtuhl des drelſtöckigen Gebäudes 
—.— in Flammen. Das Feuer wütete zwel Stunden 12 gerſtörte 
den Dachſtühl des Mittel⸗ und Seitengebäudes. Die in dem Dach⸗ 
e Pee we wohnenden Mieter konnten ſich noch rechtzeitig in Sicher⸗ 
855 ingen, — iſt ein größerer Materlalſchaden entſtanden. Die 
mand iſt bisher nicht ermittelt worden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


N Juni. 
prochen 0 Kr 5 eli Schulfk hatte wie gemeldet, 
f. cn, t we den en > Berite e 
"a 1 2 0 85 Neft Mäh 115 e, 1 
zenbben tam der Dienfttnetht Karl Schröder mit Bier. 
kutſcher Senſalla an alten Rente und Schröber fing mit 
dem 1 änbel er Als Schulit dem Streite aus dem 

e geben wo 100 wurde ex von Horde r. von hinten auf den 
570 und in das Seid 90 Aug g, worauf 118 Mißhandelte ſein 
Se 1 0 dem 0 olgenden R 
er mit dem ene wehr 510 aan ein 
ruſtſeite, der die Lun 


% berechtigter Notwehr freige⸗ n 


n 3 linke 
I 1 Zr. ſtach 


Sun en 
a”, in 1 Zeit den Bere sfr hrte 5 hatte us nun 
erichte der 12. Bo fion we en 16 1 mittels 
ger Ae e u unter Kane der Waffe, wo⸗ 
eines Menſchen 1 ie tt wurde, zu berant- 
8515 8 Gericht nahm an, 3 ulik in ARSCH gter 
Notwe 19 b 0 be und erkannte au Inge: 
ung; 45 den Angeklagten das 
ſchüdigung für sci erlittene Unterſuchungs at 2 
Sport und Jagd. 
x. Rennen in Hamburg⸗Horn, 26, 1. Hammer-Reun 
6000 Marl. Balduin r ( 2580 1. Geſtut Sea 
3 (Winter) 2. A. v. . Ol Ian IF — 


Eintra 1 2 44 el⸗ 
2 ünde ( Dani abpieb (F. Lane 
5 Schnieder llebin 0 (Su) — es 
2 Mar Saunas Gau 


tellogne ‚Speck es) 1. . e Nettle (Slade) 2. 
Dir. Backes Blood Orange (Archibald) 3. — 4. E Panioren 


4 ewerb üffen bis] 80/0 Mk. Geſt. Gradi vanit (Winter) 1. A. v. Schmiedert 

o und Beesungen ven geen e 80 8 5% Role . in 
romotion zum Dr. or Alfred Grotte 9 

oon der Yen en 0500 en meg hat 25 der König⸗ Bolomir 7 bald) 5 G. Negrop on ande un Vent 

lichen Techn ule zu ngfubr bie Wirke ER a Pe 15 17 Nea) m 

eines I Sotior-Snpenene mit 55 15 kat „gut“ erworben. ichthoſend Na p 


.... i der Reichsbank find — die bisherigen Buchhalterei⸗ 
aſſiſteſten Kirchn er in Danzig. Kilian in Poſen und Tromnau 
in Be zu Bankbuchhaltern. 0 
8 eſichtigung des Verſuchsgutes 5 Die . 
der Landwirtſchaftlichen Kreis vereine Poſen und Schroda und 
a Saatbauvereins Pofen, ſowie die Delegierten der n zieh: 
lichen Lokalvereine veranſtalten am nädjten Mittwoch eine Be 
9 des Verſuchsgutes Pentlowo. 2% Uhr Ab ahrt von Poſe u 
he Ankunft in Schroda. Nach der Beſichtigun 125 Runen 
2. . Eſſen mit den Herten aus dem Kreiſe oda in 
chroda, Hotel Hüttner. 10% Uhr abends Abfahrt 1 chroda, 
219 Uhr abends Ankunft in Poſen. 


Der ® tand der Warthe betrug hier ute fru 
— 0,6 Meter, 5 — (0,08 Meter fie früh. e 0 


Beſitzwechſel in der Sſtmark, 
Unruhſtadt, 26. Juni. Das Sch ü aus iſt heute 

don 135 lahr n Bester, Witwe Erd en: 5 28 000 
nur an den Brennereſberwalter Eitner aus 5 derkauft 
2 


: en 1 3 5 ge air ee ra = 
ak in owo hat die orgen 
ans Nikolaus Krawezak in Er für 000 N. 


is Liſſa i. P., 26. Juni. Der N Waiſenknabe Czeslaus 
Aubezfieimicz ift 5 geſtern verſchwund r war des Morgens an⸗ 
geblich zur Schule gegangen, iſt dort aber nicht eingetroffen. 
F. Unruhſtadt, 26, Juni. An dieſem Sonntag wird General- 
Aperintendent D. Blau 2 biefigen 1er einen 
ſuch abſtatten und bei Fett ete t in der 
5 e die Predigt halten. in 14050 2 1 — am Schwenteſee 


walim ein großes age N ſtatt. ; 
* Sindenhain, 25. Juni. Aus Anlaß ihres en Ehe⸗ 
lubiläums m den Nacht tmächter 55 Mee gen . geen 
bon Bier. ge „ade 1255 8 Gngadengeſchenk don „ verliehen 
und De schr Erbguth⸗Altkirch dem Jubelpaar 
Werbeten worden. 
* Argenan, 25. Junk. 


An Blutvergiftung orben fit dle 
1 des Arbeiters oznlak in Lipie. Gew 8 
und — der Wunde welter keine Beachtung geſchenkt. 


Tin Hepne » 26. Juni. Der Kriegerverein begeht am Sonn⸗ 
300 ein 5 1 es feen Mi Den ‚Ber haben fi 

aus würd ge Vereine mit über 1100 M — 17 angemeldet, 
ee über 200 Veteranen von 1864, 180 1870/71. Die 
Beier finde auf dem gr 017 Schulhofe und 10 5 — artenan⸗ 


agen Pädagogiums Oſtrau, deren Leiter und Lehrer ſtets 
ae * Führer und Förderer des Vereins geweſen ind, 
ni. Zuin, 25. Juni. 


Die hieſigen Jun meer gene. 
Trend ein G Ruderfteunde veranſtalteten gejtern abend einen Johannis⸗ 
ieben Boote waren mit Sampions ausgeftattet und bewegten 

N a dem Kleinen Zniner See, während am Ufer bunte Lämpchen 
Das Schauſpie 


angezündet waren. atte eine nach Hunderten 
Scheune Menſchenmenge angelockt. — In Komratowo Abbau uten 
cheune und Stall des Landwirts Johann Ehojnackt nieder. Es 
wird Brandſtiftung vermutet. 
Schwarzenau, 26. Jun. Tödlich verunglückt iſt geſtern in 
Birkenau die im 24. Lebensjahre ſtehende Arbeiterin Marſe La mr 
nicgak. Sie ſoll in der Scheune von oben auf die Tenne geſtürzt 


ein, wobei fie fo ſchwere Verletzungen erlitt, daß fie ſofork nach 
neſen in ein Krankenhaus geſchafft werden mußte. Unterwe a iſt 
das Mädchen gestorben. — nter dem dringenden Verbacht, 
eſtern den Scheunenbrand auf dem Gute Czernleſewo verurſacht zu 
aben, wurde noch geſtern der jugendliche Gulsarbeiter Franz Paw⸗ 
dwekt aus Czernſeſewo verhaftet und in das Unterſuchungs⸗ 
e abgeführt. Der Burſche 2 deim Einfahren von Stroh in 
cheune eine Zigarette geraucht. Dabei hat er den glimmenden 

tummel oder das brennende Streichholz in das Stroh . 

K. Strelno, 26. Juni. In der an 
ge haft Wroble wurde der Land 1 
Wroble zum Vorjteher auf 5 Jahr ZA und gut wirt Wi 
öttcher zum Repräſentanten fee 1 
der neu zu 8 tatholifchen 190 he in Woyein werden aus 
der alt ten, im Jahre 1734 erbauten Pfarrkirche der Sobre 
einzelne 8 Figuren der Nebenaltäre, ein Kruzifix vom Jahre 16 27 
und eine Wetterfahne aus dem Jahre 1612 in den Neudau über⸗ 

nommen werden. 


J Breslau, 27. Junl. [Privattelegtram m.) In der 
Nähe von Neuhaus ertranken beim Baden in der Oder zwel Poſt⸗ 
dülfsdeamten. Franz Heſſe und Alfred Kleiner, im Alter von 


27 und 24 Jabren. Ein dritter Beamter, Paul Bart be, der allein] Land U 


Glas getreten] U e 


5 2 e 


Cie 1 8. . . 
7 — Nennen, Chrenpr. odels 
Erberlch (Bei). 2. Periphraſe (It. Graf Hold). Z. Priceles Cherry 
(Ot. v. re 
2 ie Gewi Nen ese von Freiherrn S. A. v. ue 
ums Die en Erfolg von gen: im Hambu 115. Jubi⸗ 
175 I 158 da Puig 2 * 10 a Auf 
7 0 ieger im J ate U 000 M., 
der hervorragende sun in, dieſer ifon 42 ee 
n, Grunewalb⸗Rennen, Silbernen Schild biläums- 
ee en zu Hannover und Dambır bereits Aufommengel pierte. 
nonelamt brachte der ae dfb bn ri 436 u einem ider 
während ſeiner ee karriere b ein. Arie 
ewann as zweit Bi Bun. 5 Fee Büchters den 
1 — 1 5 


op 1 und den 
9.80 1 o M. ausmacht 
Petr m 300 Pf. un und Een) mit 15 

m garaem gewannen bie Vertreter der rot⸗blauen Jacke A 


Der Oſtmarkenflug. 


Im Artushofe in Danzig wurde am Freltag abend eln 
5 Feſtmahl g 

veranftattet, an dem u, teilnahmen der Kronprinz als Protektor 
des Oſtmarkenfluges, Prinz Frledrich Sigismund von 
Preußen, Armeeinſpekteur von Prittwitz und Gaffron, 
der frühere Inſpekteur des Verkehrsweſens Generalleutnant 
Freiherr v. Lyncker, der jetzige Generalinſpekteur der Ver⸗ 
kehrstruppen, Generalleutnant v. Haeniſch, der Kommandeur 
der Fliegertruppe Oberſt v. Eberhardt, der Kommandeur der 
Leibhuſarenbrigade d. Schmettow, Oberbürgermeiſter Dr. 
Wilms⸗Poſen, Oberbürgermeiſter Scholz Danzig, De 
werftdireltor Admiral v. Holleben u. a. 

Der l des Raiferpreijeß, Oberleutnant von 
Fee ee e ben on A 
d. 7 
5 * u, br Vorſitzend 10 figrup e, dez Deutſchen 


Lufſſahrerderbangts, überreichte G. el Schütte, dem Ver- 
anſtalter des Fluges, einen it ernen i 


8, Archibatd), — 7. Alphons 
900 55 1 1. W. y 


510 1 A 


ch 88 Schütte dankte allen, die mitgeholfen haben, das große 


5 ter Linie dem Kaiſer 
Baden Sauled, 112 
eh von Preuße 
Generalinf ſpekteur Des Verteh brd 
n. Sodann dankte 


Werke e zu bringen. In 
d 5 91115 ferner delt Deinen 
elm und Bein drich S 
fande r dem Kriegsminiſter * 
weſens, ſowie dem ERDE ber A ber 
Vorſißze 1 8 Ortsgruppe 


Amtsgerichtsrat Uecker, de nde 5 

des fe Lu fe erbande © im kamen. De 1 0 
Vereine der u rbürgermeiſter 

Gäſte namens d Der dad willkommen und trank en das W 

des deutſchen Flugweſens. 
Wertung des Zuverläſſigkeitsfluges: 

10 Ki 24 Min. 54 I 9 10,48,44, 


10,51, 
edlmanper 10,53, au 1345“ 
n 12,18 16 5 12,58, lt 15 ; 
cunewalb 1 Schäſer 16,08, Gerno 18,%, 
n 19.08, 4 — eden v. Hiddefſen 1149 


Es Werben ins gt ca. 40000 Kilometer ohne 
jeden Unfall zurückgelegt. 

Preiſe A . Siber Seren, v. Freyberg 
an (der beſte von der Gruppe, von der die ge te 
fiebern Ziel angelangt war. Das iſt die Uurnppe der Militär: 

Beobachter Leutnant Kempe: Preis des Krie 
ſte rs a der Oſtgruppe des Deutſchen 9 
rbereins Danzig. 

Für die Auf klär un gsübun 


— 
* 
a 


smini- 
uftflotten⸗ 


am 26. Juni Dang 19 


Seu . 977 Hans: Preis des Kronprinzen, 
Beobachter eutnant SR ol 
Ehrenpreis ng 0 0 Vereins für Luftſchiffahrt. 


Pu 150 W Vexeins 
utnant RA reis] Weizen 
fa und Preis der Daimler- 


1 
den Aufklärungsflug am 25. Jun Königs ⸗ 
ut 15 f 1055 Sie: d Enge wer, Hr chren reit ts 110 
ta DIN, ebbachter au e wald: 
des Rektors und Senats der Mechanischen Hochſchule in Dani. 


Felix L sie: 
12 ai ae für L 1 e 


oſener Vere 


uhr. 


in 1 erhielt Schrö⸗ 


1 Peer nan 


brer Bruno Ranger: Ehrenpreis des „Breslauer Ce. 
BETH Beobachter Leuinant b. Dewitz; Ehrenpreis 
des Seldartillerieregiments Nr. 

Füdrer Seblmaher: Ührenpreis des Luftſchiffhaus 
Schllite⸗Lanz: Beobachter Obe leutnant Po ſt: Ehrenpreis des 
Weit 755 5 Wereind für Luftſchiffahrt. 

Fu int Leutnant Barbau: Be en des Prinzen 

1 igismund von Preußen; Be obachter Leutnant Ml 
r Vik: reis des Burggrafen und Graſen zu Doßng Schlodien. 
Führer Oberleutnant der Reſerve Steffen: Ehrenpreis 
der Stadt Allenſtein; „ Oberleutnant Kung: Ehren 
preis der Firma Af 

Führer reg bar ſted! Ehrenpreis des Bromber⸗ 
1 815 ae e — Ehrenpreis der Stadt Schneide⸗ 
map I und eite des Plonier-Bataillons Nr. 9 (für den 
ee fizier der Sliegerftation .f n Be⸗ 
obachter Sea Heldt: Ehrenpreis des Bromberger Vereins 


für Sub ffa 

9 j 3 ens: Ehrenpreis des ae 
174005 1 ie ⸗Poſen: Beobachter Sberleutnant Zimmer ⸗Vor⸗ 
haus: renpreis der Ser er Neueſten Nachrichten und 
Ehrenprei Sur Herrn Schäfer-Danzig. 

Für „ ac ee am 26. Juni; Danzig 
Gräubens: Are Benno Schlüter: Ebrenpreis der 
irma Komnick⸗ Elbing; Beobachter Sherleutnant Eyſer: 

Need des Herrn Dr. Aan Ben rlin. 
brenpreis der „Poſener 


Unte APR man dor 
ER Obesleutnant Aumann: 


ee e der; 12 Königsbe 
renpreis des Her r⸗Kön 
Su aller: Ehrenpreis — Firma Stielow und 


rer Krum 
3 Leutnant Plagemann: Preis 


an nec ane 
fh noch a 

Weitere Ehrenpreise erklelieg: die Führer Unteroffizier 
Tornack, Leutnant Ihncker rgeant Kramm, Sergeant 
Oben newal d, Wee, ® 2 2 Leutnant Ser no, 
95 ee 1 FR reen . 25 ie eutmant 5 95 
er, Leutnan enge eutna einri gupt⸗ 
mann | er, Leutnant Häſecke, Leutnant Körner, Leut« 


nant 1 

Bedacht fte . I Leutnant Müller VII, 
ale e e a 

1. Leutnant e 8. Sar. 

rant Dräller r 


ge Verſorgung von Berlin mit Elektrizität. 
Berlin, 27. Junl. Die Verhandlungen des Magiſtrats über 

die Zukunft der Berliner Ne u 22 
ge tern nicht zum an luß gelangt. age 
uſofern elne glatung erfa 2 1 dle laben die ben der d. G. G. 
angeſtrebte Betelli 9 ung der Stadt bel dem geplanten großen Kraft⸗ 
werk Bitterfeld abgelehnt dat Die Stadt ſollte bel dleſem Unter⸗ 
nehmen keinen entſcheldenden Einfluß und die Geſellf oft. was 
für den wichtigſten Teil der Stromlieferung freie 1 
unter dieſen Umſtänden ein 35 8 die B. E. W. e 
erſcheint ganz ungewiß. In der Sta aötberordnetenberjammlung 
eine 1 für die einfache Verſtadtllehung der B. 


geſichett 
Die oſtpreußiſchen Salzburger. 


Berlin, 27. Junl. Vom außerſten Often des Reiches wird in 
dieſen Tagen eine eigenartige a nach den Bergen 750 
Salgkammergutes fahren. Der Berein der e 
ma —— 97 1 5 ch. ＋ n 12 


1E in 
= Am 20. Su Juni Org be 9 die Ba m x. t aber de 21 . 
5 weiter n t. 


a. See und ben Köni 11 
Bon dort findet Über N "Berlin die Heimkehr nach 
preußen ſtatt. 


Noch ein Landesverräter. 

Offen a. R., 27. Juni. Nach Angaben eines hieſigen Blattes 
ſoll ein Vorzelchner namens Wlederholdt hier verhaftet 
worden fein, weil er Staatsgeheimniſſe an eine auswärtige Macht, 
wie es heißt, an Frankreich verraten habe. 


Die Erde bebt. 


esden, 27. Juni. Brilvattele ram eute na 
% he r r emlich beftige 1 88555 ins 
verſpürt, die auch in Leipzig demerkt wor — ft. 5 Schade 


angerichtet ift, konnte noch nicht feſigeſtellt De 
or im Gerichtsſaal. 


rüſſel, uni. (Privattelegramm. figen 
Nane 1 ch geſtern ein Drama Genie) Seen S En fs 
tammer verurteilte einen an jungen Mann aus gutes 
Familie, namens Duleu 1 en Entführung einer Minder⸗ 
dee en te Gefängnis. Nach ung 
des Urteils ſchoß er eine Kugel in bie Bruſt und 

ſtard nach wenigen Winden 

Die franzöfifäge 800 Millionen⸗Anleihe 
15 mal überzeichnet. 

Paris, 27. Junl. (Privattelegram m.)] Wie BHiefige 
Blätter berichten, iſt die neue 800 Millionen- Anleihe zu 
336 Prozent vom Publikum und von den Finanz⸗Gtabliſſements gut 
aufgenommen worden. Augenbllcklich ist dieſe Anleihe bereits 
15 mal überzeichnet. Da jede Perſon die Antellſcheine 
erwirbt. 10 Prozent der Summe, die fie zu erwerben beabſichtigt, in 
. bar zahlen muß, jo dürfte bereits eine Millarde vereinnahmt fein. 


Handel, de und Verkehr. 


d, uni ker 6 1 55 Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Balls 88 em ment neue Ufance. frei 10 Bord 5 
für 50 Kilogr. für 


uni 9,20, für Juli 9,22 ür uft 9,35. 
für Oktober Dezember 9,45, . für Januar » Bar a 
9,75. . 


uni. luß.) ucker ſteti 889 
1 30 4 gu male du uder le Wi 5 Fir 100 gegr. 
für Jun 397% fa Jull 155 Jull⸗ ie 34% "für Oktober⸗ 
Januar 32 ¼. 

Berlin, 27. Juni. Wetter: Schön. 

Neuport, 26. Junl. Tendenz: amm. Canadlan Pgeific⸗ 
aktien 19 50, Baltimore und Ohio 89,00, United States Steels 
u J b. Wei l 

e un t Jult 878 A, 

8 Ae 89 zen für Jult 87%, für N BO, 
u, 26. Juni. Nüböl | — 00. 

Ban „Bei I böl loto —.—, für Oktober 7000. — 


Juni. mittags 2 Uhr. 2000. Ka 
A tue "edlen und tholſtelni ſchet 206 210,00. N 
— Mecklenburger u. Alkm. neuer 176—183, ruſſ. eif. 21 * 
a en m 8 ruhig, Ep 
Sul endg. 1 


Jull⸗Au — 56,00 
erdam, 26. Jun. —— good nrhimary 41,00, 


Hamburg, 26. 5 nachm. 230 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 48,25 Gd., für Dezember 49.25 Gd., 
für März 49,75 Gd., für Mai 50.25 Gd. Stetig. 

Hamburg, 26. Juni, abends 6 Uhr. ffeemarkt. Good 
average Santos für September 48,25 &b., für Dezember 49,25 &b., 
für März 49,75 Gd., für Mai 50,25 Gd. Schleppend. 

Ofen⸗Peſt, 26. Juni, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt, für Oktober 12,90, für April 13,07. Roggen für Okt. 9,34. Hafer 
für Oktober 7,67. Mais für Juli 7,46, für Auguſt 7.63, für Mai 
7,33. Kohlraps für Auguſt 15,15. — Wetter: Bewölkt. 

Antwerpen, 26. Juni. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
Aetig, für Juli 19,10, für September 18,52. für Dezember 18,67. 
Gerſte für September 14,22, für Dezember 14,20, für Mai 14,35. 

Antwerpen, 26. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß. 


‚Iofo 21,25 bz. Br., do. für Juni 21,25 Br., do. für Juli 21,50 Br., A.⸗P. A. 


do. für September 21,50 Br. Ruhig. 

Schmalz für Juni 127,50. 

Amſterdam, 26. Juni. Bankazinn 85,50. 

London. 26. Juni. (Schluß.) Standard ⸗Kupfer ruhig. 60, 
drei Monate 60%. 

Glasgow, 26. Juni. (Schluß.)  Noheifen ſtetig, Middles⸗ 
borough warrants 51/1. 

Liverpool, 26. Juni, nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 

4000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Tendenz: Ruhig. 
' Amerikaniſche middling Lieferungen: ſtetig. Juni⸗Juli 7,22, 
Juli⸗Auguſt 7,22, Auguſt⸗September 7,05, September⸗Oktober 6,84, 
Oktober⸗November 6,75, November⸗Dezember 6,68, Dezember⸗Januar 
6,66, Januar⸗Februar 6,66, Februar⸗März 6.67, März⸗April 6,68. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 
Breslau, 26. Juni. e Nen 3½prozent. Schleſiſche 
„Pfandbriefe Lit. A. 87,75, 4proz. Poln. a (öproz. Coupon⸗ 
e 


ſteuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 


151,75, Archimedes⸗Aktien 122.25, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Gef.⸗Akt. 443,50, 8 


Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 153.00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
330,00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 116,00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 104,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,50, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 148,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 153,50, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 87.75, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 78,00. Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 207,75, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 156,50, Oppelner Zement (Grund ⸗ 
mann) Akt. 153,00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 152,50. Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 181.00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 
Akt. 178,00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 112,00. Schleſ. 
ment (Groſchowitz) Akt. 157,00, Schleſ. Zinfhütten- Aktien 345.00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,50, Verein Freiburger Uhren⸗ 
Fabriken 122,00, Zdunver Zuckerfabrik⸗Aktien 138,00, Ruſſiſche Bank⸗ 
H e n 6. Hunt; nachm. 2 Uhr 50 Din, 5 N 

ra a. M., 26. Juni, nachm. r rozent. 
Reichsanleihe 77,00, Iproz. Heſſiſche Staatsrente 74,40, 4proz. Oſterr. 
Goldrente 85,30, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,60, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65,70, 5proz. Rumänier amort. Rt. 03 
99,90, Aproz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 —,—, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,45, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 79,60, 4proz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 82,50, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 162,60, 4proz. 
ung. Goldr. 80,70. 4proz. Ung. Staatstente in Kronen 79,60, öproz. 
Mex. äußere Anl. 84.00, Berl. Handelsgeſ. ult. —.—, Darmſtädter 
Bank ult. 115%, Deutſche Bank ult. 234¾, Diskonto⸗Kommandit 
ult 183,00, Dresd. Bank ult. 146,75, Mitteld. Kreditbank 115,90, 
Nationalb. f. Deutſchland 109,20, Oſterr. Kredit ult. 189 ¼. Reichsb. 
—— Rhein. Kreditb. 125,90. Schaaffh. Bankverein 106,70. Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 150,25, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 17,75, Ital. 
Mittelmeer ——, Balt.⸗ Ohio ult. 89. Anat. E.⸗B. ul. ——, 
Prince Henri ult. 148,00, Adlerw. Kleyer 300,50, Akkum. Berlin 
297.75, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 240%, Lahmeyer u. Co. ——, 
Schuckert ult. 143.00, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien ——, Anilin u. 
Sodafabrik 572,00, später Farbw. 452,00, Holzverkohl.⸗Induſtr. 
Konſtanz 296 00, itteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 81,00, 


Deutſche Anleihen. Dt. Hyp.⸗Pfbr. VII 15 
2 VIII % 


Reichs- p. 1. 8. 144 100,10 G. 85,80 b GR 
ſchatz⸗“ p. 1. 4. 154 100,25 C. = 4 | 96,509. 
ſcheine | b. 1. 5. 164 100,10 G. [Hamb. unk. 1900 4 | 94,50 05 
Pr. Schatz p. 1. 4. 154 100,25 . G [. „1910 |4 | 9500 
„ „9. 1. 5. 164 100,10 G. PR 3%| 84,00 G. 
Deutſche Reichsanl. 3% 8 b G] Meckl. Hyp. 1909 4 a0 8 

2 2 Nu: 65 Meininger II, VI, VII 4 ‚60 b 


* * 1 
Pr. konſ. St.⸗Anl. 3% en bz G. 
N 

Bad. Staats⸗Anl. 4 | 976066 


— konv. 3% 86,00 G. 
> Präm. 4 — 
Nordd. Grundkr. III4 93,25 G. 


Bayr. Staats⸗Anl. 4 9860 b8. G - 20% — 8 
Be Anleihe 3½ 84.40 Es Pr. Boden 1917 4 94.25 6500 Bu 
Dt. Pfobrf.⸗A. Poſ. 4 96,80 G. 1913 1 94,70 1.6. 


„„ 94,70 G. 
1911 3% 85,90 bf. G. 


„ Bobtrb,-Pfdbr. 3%,| 87,80 G. 
Lübecker Anleihe 3½ 87,00 G. 7 
Berl. Staats⸗Oblig. 955 97,80 G. 10.1890, 1. 4., 1. 10. 4 | 94,106, 


Oſtpr. Pr.⸗Obl 8—9 4 94.25 © Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 
Poſen Prov.⸗Anl. 4 8 bz. G. kdb. 


eſſ. St.⸗Anl. v. 9914 — 
mb. Staats⸗Anl. 3. — 
„ amort. 19004 


5 
— 
— 
— 
Ex} 
We 


94,00 65, 


” „ „ .8%| 83,10 G. 5 n 
Pl —II: r. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 
1 — 3% von 1901, unkdb. 


7 Landſch. Bentr. 4 94,25 G 1910, 11. 7% 94,00 G 


0 67% 8680 


5 neue 3 77,25 G. x 
Oſtpreußiſche 3% 85,00 & Bee a a 4 93.0 6. 
o ee 3% 0 ar von 1907, unkdb. 
2 Poſenſche alte 499,80 G. 1917, 1. 1. 1. 7.14 iS, 


u) MR = SR 5 von 1909, untdb 
vr Se 3% 9090 KG]. 1919, 1.1. 1.7.4 | 94,006 
J "ac 31 90 80 K or. Bent.-Bod.-Pf | 
r 92 5 9.1886, 1888. bet. 
„ . 3 33250 icheden 3%| 84.40 66, 
2 neue 4 94.40 B. Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 
Schl. altdeutſch 0 . 5. 1894/1896, ver 
landſch. A 3 8580 c. | ſchieden 8 
8 87,80 G Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 876 8449 5.0, 
We N 27.50 b von 1904, unkdb. 
gen ſche 248608. 1913, 1. 1. 1. 7. 84.80 G 
2 e 47 86,508 Pr. Kom.Obligat. 99 A 
S Meeußiich 4 19606, |" yon 1901, unkdb. 
2 ki Y 55 5 1910, 1. 1., 1. 7.4 95,50 B. 
Gun be d e 


Prſchw. 20 L. St. — 202.50 b 
53 31% 8980 5 
amb. Prm.⸗Anl. 
Hern Loſe p. St. ei 2 29885 
Oldenburg. Loſe St. 3 127,90 05 


1. 4., 1. 10. 3% 86,00 G. 


von 1908, unkdb. 


1917 1 „. 36 
1. SPAR |, e 
22 


Hypotheken⸗ Pfandbriefe. a 32 — 
Hyp.⸗P. 92,20 6, * 24 — 
e 0 % 8450 G „ abgſt. 4 119,40 G 
We 4 =. 10 — „ 70 445 55 
III/ IV unk. 1915/4 93,60 b. G0 5 3% 84: , 
7 J unf 1916 3%| 87.50 G 1804 unk 4% | 9390.56, 
3 * 


1905 „ 14% ar 
Grunde. 9 17% 9300650 
8 Grdir. S. III IV 3% 101.50 B. 


a Ve 4 | 96,00 G. 9,1058. 


* 
A E. Ginſchel. Veranlwortlich: 


an M nee ne enen 


+ Voſener Tageblatt. + 


Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 220%, Gelſenk. Bergb. 
182¼, Harp. Bergb. 177. Weſteregeln Alkaliwerk 191,20, Phönix, 
Bergbau ult. 2358. Laurahütte ult. ——, 
171,00, Privatdiskont 28/ 
Wien kurz 84.735, Ha 
Lloyd 109,75. Schwächer. 


Verein deutſcher Olfabr. 
London kurz 20.470, Paris kurz 81,400, 
urger A. P. A. G. 126%, Norddeutſcher 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 189¼. Diskonto⸗Kommandit 
183,00. Schwach behauptet. 
a. M., 26. Juni. abends. (Abendbörſe.) 
Türk. 400⸗Franes⸗Loſe —.— 


r 
4proz. Türk. un 
„Deutſche Bank 235,25, 


Dandelsgeſ. ——, Darmſtädter Bank 
Dresdner Bank —.—, Diskonto⸗Kommandit 183,25, 
Kreditanſt. 189%. Oſterr.⸗Ung. 8 


„ Elektr.⸗Geſ. —.— 
Bochumer Gußſtahl —.—, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 
Gelſenkirchener Bergw. —.—, Harpener Bergb. 177,25, 
Laurahütte —.—. 


Deutſchland ——, Oſterr. 
udb. (Lomb.) 17¾, 
—,—, Nordd. Llovd 


Phönix Bergbau 235%. 
ruhig. Chemiſche Werte und Fahrradwerke feſt und lebhafter. 


Berliner FJondsbötſe. 

Der Zuſammenbruch der großen Neu⸗ 
vorker Warenhausfirma Claflin und der im 
mit an der geſtrigen Neuyorker Bör 
übten am hieſigen Markte nur Einfluß { I 
abhängigen Werte aus. Insbeſondere die Aktien der Baltimore⸗ 
n mußten ſich einen weſentlichen Abſchla 
egen waren die Aktien der Kanadabahn beſſe ! 
eſa Börſe war als nicht einheitlich zu bezeichn 
Einiges Intereſſe regte ſich für 5 
Spekulation rechnet bereits damit, daß als erite Folge der Syndi⸗ 
erungsbeſtrebungen eine weſentliche Erhöhung der P für 
Röhren vorgenommen werden wird. 
ich in Phönixaktien, die zeitweiſe 
chlußſatz gingen. g 
Von oberſchleſi 
etwas abgeſchwächt. 


teile der Diskonto-Geſellſchaft, ferner aber au 
Schaaffhauſenſchen Bankpereins ſowie rufli 

ng gefallen laſſen. Die Aktien der Naphtha⸗Geſellſchaft 
e auch aus Petersburg niedriger gemelde 
3 Prozent unter 


turje heben. E 
ſich etwas im Kurſe zu beſſern. 
Aktien der Orenſtein u. Koppel t ir 
outh-Weit-Africa-Co, übte die 


Berlin, 27. Juni. 
Zuſammenhang da⸗ 
e eingetretene Kursrückgang 
luß auf die von Wallſtreet 


fallen laſſen. 
gef ale 


Hauptgeſchäft vollzog 
etwas über den 
Andere Montanwerte waren ziem 
chen Werten waren Hohenlohe⸗Aktien 
rlaufe der Börſe war die Tendenz 
ankaktienmarkt mußten ſich die A 


erte einen Rück⸗ 


geſtrigen 3.Uhr⸗Notierun 
ich im Verlaufe der Börſe u 
enſo vermochten die Aktien der Baltimore⸗Bahn 
Dagegen brödelten Elektrizitäts- 
Sure ab. Auf bie Spares 5 
urſe ab. Auf die res der 
eldung einen Druck aus, daß die ſüdweſtafr 
nsgeſellſchaften ſchärfer als bisher zu 
olonie herangezogen werden ſollen. ( e 5 t 
ſtunde war die Tendenz der Börſe teilweiſe leicht befeſtigt Die 
gen Werte konnten die de 

die Auslaſſung des 


die Wirtſchaftslage günſtig aufge⸗ 


den finanziellen La 
n der dritten Börſen⸗ 


don Neuvork abhän 
e erzielte Erho 
identen Wilſon ü 
e Kaffe duſtrieakti kt 

m ain ieaktienmar 
Werte, und beſonders die Aktien von Automobil- und Fahrrad⸗ 
ken angeboten. Eine kräftige Kurserholung 
ſcharfen Rückgängen der letzten Zeit die Aktien der Flens⸗ 
burger 18 er eni U 


Schadenerſatzprozeß n 


des Unterneh⸗ 
en die Geſellſchaft anhängig gemachten 
Dadurch leiſtet ſie den ſtarken Kurs 


Aktien der Gladbacher Spinnerei, die 
15½ Prozent hatten, wurden he 


chwankungen in den 


notiert, weil ein An⸗ 
tauſend Mark nur zu einer gegen geſtern um 
ca. 10 Prozent niedrigeren Notierung unterzubringen geweſen 
2 87,50% J Macedonier Prior. e 

Oſterr. Südb.⸗Pr. 
Tehuantepec Nat. 
Gr. Ruſſ. zen: 


95,50 C. Pr. Pidorſbk. 1905 12 


Cred.⸗B. Pföbrf., 
G.] auslosb., 1—9a 4 
Gil desgl. 1920, I Pong i 


Mosk.⸗Kiew. Wrſch. 1 
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Gr. Berl. Strßb. 8 147,00 6,6, 


Mitteldiſch. Krd. 
Nationalbk. f. D. 
Nordd. Kreditanſt. 


Dfibant für Handel 


119,00 G. [Gaggenau Vorz. 


f 124.50 ö; B. Halleſche Maſch. 28 363,50 G. 
Wien. 1898 St.-Anl. — 2 
do. Inveſt.⸗Anleihe 


„ Internat. 14 
Boden ⸗Kred. 8 


5 fbr. 
Reichsbank 3½ 9, . ; 
Ru „Ita. hd G. derbrand. Wag. 10 150,00 bz G. öjterı „ 5 100 Kr 


oſterr. Südb.⸗Akt. 0 
Prince Henribahn 8 


botel⸗Betr.⸗Geſ.— 1143,50 K. 


Warſch. Dis kontv⸗ 
Wien. Bankverein 


Ba | „ WN 1 7 ? 
1134122606, „, 1907 „ 17 | 94106] Ausländ. Eiſenb.⸗Prioritäten. 
2 Pr. 1 0 | desc — 
d 8 ö onpri alzk. 
314) 85 80 bh br. Pföbribt. 19114 94.60 b. watolter Prior. 


fur den poluiſchen Teil 


aul Schmiot; fur das Feuilleton, 


und bie point chen Nuchrichten: Se 
otationsdruck und Verlag der Oſtd. Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtliche in Poſen⸗ 
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Karl Peeck; für die Lokal⸗ und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigenteil: E. Schrön. 


wäre. Es notierten höher: Zellſtoff⸗Verein 3, Flensburger 
Ne 10,50, Gothger Waggon 2, Anilinfabrik Treptow 3,50, 
Th. Goldſchmidt 2, Oſtelb. Sprit 4, ee 2.50, Magde⸗ 
burger Bergwerk 2, do. St.⸗Pr. 9, Mülheimer Bergw. 2, Nie⸗ 
derlauſ. 41 250, Wittener Stahlröhren 2,75. Es notierten 
niedriger: utſche Erdöl 2, Berl. Kindl Vorz.⸗Akt. 2, Kröll⸗ 
witzer Papier 3, Adler Fahrrad 4,75, Daimler 3,50. R. Friſter 2, 
David Richter 4, N Verzinkerei 2, Vogtl. Maſch. 2,75, 
Wanderer 5,25, Kohlendeſtillation 3, Höchſter Farben 7,50, Nitrit 
2, Schalker Glas 2.40, gegen letzte Notiz, Ilſe 3,50, Rodder⸗ 
8 3, Tüll Flöha 2,40, Vogtländ. Tüll 3,10, Naphtha Nobel 


Eine weitere Steigerung des Privatdiskonts um % Prozent 
trat heute ein, da der Ultimo ein vergrößertes Wechſelangebot an 
den Markt gebracht hatte. Der Satz ſtellte ſich dementſprechend 
a” u 77 5 auf 2% Prozent und für Wechſel mit 

nger Sicht auf 3% Prozent. Tägliches Geld war heute im Zur 
ammenhang mit Rückzahlungen an die Seehandlung etwas ge⸗ 
uchter, aber gleichwohl zu 2 Prozent und darunter ſehr reichlich 
erhältlich. Man ſprach auch heute davon, daß einige große Inſti⸗ 
tute über ſehr bedeutende flüſſige Mittel verfügen, für die ſie nur 
zu einem kleinen Teil Verwendung finden können. Ultimogeld 
war weiter zu 4% Prozent zu haben. Yun gleichen Satze ſtellte 
es, auch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe zur Verfügung. 
Die rend wax, wie bisher, Abgeberin pon Ultimogeld zu 
3% Prozent. m Deviſenmarkt ermäßigte ſich Scheck London 
von 20,505 auf 20.50. S Paris ſtieg von 81.40 auf 81.425. 
Die Deviſe Wien zog von 84,75 auf 84,75 an. Sofortige Aus⸗ 
zahlung Petersburg wurde mit zirka 214,05 bis 214,15 (geſtern 
irka 214,00 bis 21395 bis 214,00) umgeſetzt. — Der mexikaniſche 

echſelkurs wurde heute mit 1,285 (geſtern 1,29) gekabelt. 

Kurſe gegen 3 Uhr. 3proz. Deutſche Reichsanleihe 76,99, 
3pro3. Buenos ——, Ruſſiſche Anleihe von 1902 89,75, Türken⸗ 
loſe 161,50, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107,00, Darmſtädter Ban: 115.62, Deutſche Bank 235 25. 
Diskonto 183,25, Dresdner Bank 146,75, Berliner Handelsgeſellſchaft 
149.00, Nationalbank 108.62, Schaaffh. Bankverein 106,87, Kreditaktien 
—.— Wiener Bankverein —,— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
219.37, Petersburger Int. Bank 179,00, Ruſſiſche Bank 149,87, 
Lübecker ——, Baltimore 88,50, Kanada 195,25, Pennſylvania —— 
Meridionalbahn —,—, Mittelmeerbahn —— Franzoſen —— 
Lombarden 17,75 Anatolier ——, Orientbahn 197,50, Princt 
Henry ——, Schantung⸗Eiſenbahn 129,49. Elektr. Hochbahn —— 
Große Berliner Straßenbahn 147,51, Hamburger Paketfahrt 126,12, 

anja 252,50, Nordd. Lloyd 109,87, Hamburg⸗Südamerikan. 456,12. 

ynamit Truſt 164,75, South⸗Weſt 105 00, Aumetz⸗Friede 156.12, 
Naphtha =» Produktion 339,00, Bochumer 220,75, Oberſchleſiſche 
Eiſeninduſtrie Caro 77.25, Konſolidation ——, Deutſch⸗ 
Luxemburger 127.88. Gelſenkirchen 182,12, Harpener 177.37, Hohenlohe⸗ 
Werke 103,50. Kattowitz 210,62, Laurahütte 147,62, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf 87,50. Orenſtein u. Koppel 155,00, Phönix 235,87. Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 155,00. Rombacher 153.00, Allg. Elektr. 240,50, 
Deutſch⸗Uberſ. Elektr. 163,25, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
155 85 1 1 . u Halske —.—, Elektr. Licht 
un aft —.—, abakregie 4.50, Deutſch⸗Auſtraliſche 
Dampferlinie 170.00. A ſch Wale 

3 Uhr 10 Minnten. Reichsanleihe 76,99, Türkenloſe 161,50, 
Deutſche Bank 235,00, Diskonto 182,75. Dresdner 146,75, Handels⸗ 
geſellſchaft 149.00, Schaaffhauſen 106,87, Kredit —.—, Azow Don 
219,37, Petersburger Internationale 179,00, Baltimore 88,50, Kanada 
195,37, Lombarden 17,75, Orient ——, ny —.—. Schantung 
129,50, Große Berliner Straßenbahn 147,62. Hamburger Paketfahrt 
126,12, Hanſa 252,50. Nordd. Lloyd 109,87, Deutſch⸗Auſtraliſche 
170,00, Aumetz 156.12, Bochumer Guß 220.75, Deutſch-⸗Luxemburg 
127,87, Gelſenkirchen 182,00, Harpener 177,25, Laurahütte 147,62, 
Phönix 235,75. Rombach 153,00, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 240,50, 
a e 0 0 r. e SER 

„00, Sou „00, rliſche Tabakregie 224 
Tendenz: Behauptet. 1“ 3 


— — p ů 


I 8 11165068, 
Induſtrie⸗Aktien u. St.-Pr. Kg. W 2 


er Brauetet | 81/,1187,50 ©, Kgl. Laurahütte 8 147,25 6 


9 
1 Brauerei 14 233,50 G. |Leopoldsh. chem. | 4 | 86,756 


Reichelbräu . 7 223.75 G. „50% St.⸗Pr. 5 107,00 G. 


Frankfurter konv. . 
Adler Portl.⸗Zmt. 6 Fee, go Magdeb. Bergw. 38 501,00 G. 


t München Brauh. 7 111.50 G. 
(v. D. Ediſon⸗G.) 5 Niederl. Kohlen — 220,50 bz 
84,10 b Annabu & Stgt. 7 118,00 bz |Nordd. Lloyd 8 109,70 G. 
Baer u. Stein |. Obſchl. Eiſ.⸗Bed. 4 87,75 bz 
84,20 bz G. Metall 30 399.50 bz. „ Eiſ.⸗Ind. 0 76 75 b 
84,80 b.[Bendir Holzard. — 40,25 b G Ob. Kokswerke 17 207,40 bz. 
84.75 ee 9 132,00 b. G. Ob. Prtl.⸗Zem. 8 156,25 G. 
Fe „Elektr⸗Werk 12 |169,00 bz. G] Orenſt u. Koppel — 155,00 B. 


„ Holz⸗Kont. 7 85,25 bz G] Omn.⸗Geſellſch. — 
Bresl. Spritfabr 22 442.10 b G Oppelner Zemen: 10 150,75 G 
M. Schwartzkopff 16 266,75 bz. Paukſch Maid. 0 — 
Bismarckhütte 143,09 bz G.] Paſſage konv. 121,75 G. 
Bochumer Bergw. 10 133,60 b. [Phönix Bergw.⸗A. 18 235,90 bz. 

„ SGußſtahl 15 221,0 bz G. 12 — 35 e Milt 23 440.00 G. 

3 — m. Fabr Milch 15 254,00 G 
Chem. Werke By! —— Poſ Straßenbahn 9 ½ 169,50 G. 
Conſolid. Bergw. 23 317.75 bz Rütgerswerkt 12½ 187,50 b. 
Deulſch. Jut.⸗Sp. 25 317,60 bz. G. rg 


© 
© 


15 
„Gasglühlich 25 568 25 bz. G. Schleim Zinkhütte 17 
—Steing.⸗Akt 16 213,00 G „Leine 3 . 

Deutſch⸗Luxem⸗ ISiem. u. Halske 12 211,00 bf 
burger Bergwer! 10 128,00 G. Staßfr. chem. 9 

Donnersmarckh. 24 329,00 b5 G Stett. Chamott. 5 

Duxer Porzellan 6 70,50 G. „Vulkan — 3 

Egeſtorff. Sal) 11 165,00 G. Stöwer Nähm. 10 122.25 5 ©. 


Elberfeld. Papierf 0 — Stolb. Zinkakt. 115.0 . 
12%1234,60 la. Elektr. Licht⸗ und Ihieberkat 0 16200 60 
1515 Kraftanlagen 7½129,50 bz G Ber. D Nickelw. — 298,25 bf G 

51.70 G. [Elettr Hoch⸗ und Weſtf Drahtw. 10½ 168,00 G. 


Union chemiſche 


Zuckerf. Kruſchwitz l 


Untergrundbahn 6 130,75 6,8, N 
51,5 16 226,10 G. 


Flöther A.⸗G. 14 251,50 G. 


Obligationen. 


Allg. Diſch. Kleind. 3 
Boch. Gelſ. r. 102 4½ 
Gr. Berliner r. 100 4½ 

Aktien 4 b5 Lanbban roll 

Landbank rz. 1 4¹ 
Samburg-Ymer. 10 126,0 br. ll Siem. u. Halse 4 
Ob. Eiſenind. 185 4 
Zovl. Gart. rz. 100 4 
Gold, Silber u. Banknoten. 


„Mach. kv 5 | 3650 66, 


Gef. f. elektr. Untn. 10 156,60 


annover. Bau 5 
Handelsgeſellſch. dee 


Harb.⸗Wien Gu. 6 . 
Henk. r kan. 6 9900 f 040 Free d. Enes 10 38 f. 


„St ⸗P. konv. 7 


56120 Franee E 
derb rg Berg IL. 1177.90 


Do llare 3 
Eng. Paukn of r. 1 r | 20.50 ii. 
F 81,45 by. 
84,85 by. 
Ruſſ Bank. p 100 R e 5 
„ Zoll-Cour Rr 100% 


. gg. 
öchſt. Farbwerke 30 1451,50 6. 


.  » 58. — 
0 Beer 898 5 G. Bankdistont. 
ER — —„— BER SR 
rag 7 — 5 55 „ 
5 ER . — mſterdam 5 rüſſe 
e eee 389,00 bz] London 3. ; Pact 3 
i RE Petersburg 51. Wien 4. 


den Handelsteil und den allgemeinen unpolitiichen Teil! 


